
Hypothek §§ 1144—1154

Recht des nicht eingetragenen Eigentümers, die ihm gegen 
die Hypothek zustehenden Einwendungen geltend zu 
machen, bleibt unberührt.

§1149
Der Eigentümer kann, solange nicht die Forderung ihm 

gegenüber fällig geworden ist, dem Gläubiger nicht das 
Recht einräumen, zum Zwecke der Befriedigung die Über­
tragung des Eigentums an dem Grundstücke zu verlangen 
oder die Veräußerung des Grundstücks auf andere Weise 
als im Wege der Zwangsvollstreckung zu bewirken.

§ 1150
Verlangt der Gläubiger Befriedigung aus dem Grund­

stücke, so finden die Vorschriften der §§ 268, 1144, 1145 
entsprechende Anwendung.

§ 1151
Wird die Forderung geteilt, so ist zur Änderung des Rang- 

Verhältnisses der Teilhypotheken untereinander die Zu­
stimmung des Eigentümers nicht erforderlich.

§1152
Im Falle einer Teilung der Forderung kann, sofern nicht 

die Erteilung des Hypothekenbriefs ausgeschlossen ist, für 
jeden Teil ein Hypothekenbrief hergestellt werden; die Zu­
stimmung des Eigentümers des Grundstücks ist nicht er­
forderlich. Der Teilhypothekenbrief tritt für den Teil, auf 
den er sich bezieht, an die Stelle des bisherigen Briefes.

§ H53
(1) Mit der Übertragung der Forderung geht die Hypo­

thek auf den neuen Gläubiger über.
(2) Die Forderung kann nicht ohne die Hypothek, die 

Hypothek kann nicht ohne die Forderung übertragen 
werden.

§ 1154
. (1) Zur Abtretung der Forderung ist Erteilung der Ab­

tretungserklärung in schriftlicher Form und Übergabe des 
Hypothekenbriefs erforderlich; die Vorschriften des § 1117 
finden Anwendung. Der bisherige Gläubiger hat auf Ver-
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